
Amtsblatt für die Stadt Wiköbad .

Erscheint Dienstag , Donnerstag u . « amstag .
Der Abonnements -Preis beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenen AllnArirte « So « « tags »katt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 u» 3V ^ ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

MW

NRd KMILdUNg .
Der Jnlertionspreis beträgt für die kleinspaltige !
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen8 Pfg . , !
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä - >
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben !
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra - !
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. — i
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt , i

2Cro. S4 . ^ Dienstag , 5 . Juni 1894 . 30 . takngLng.

Württemberg .
— Die Wahl des Verwaltungsaktuar Hans

Fechter in Calw zum Amtspfleger daselbst wurde
von der Kreisregierung bestätigt.

Stuttgart , 3t . Mai. (Musikfest .)
In der Festhalle entwickelt sich seit mehreren
Tagen ein reges Leben und über hundert
fleißige Hände bestreben sich , um alles rum
Empfang der 6000 Besucher sorgsam und
würdig vorzubereiten. Das kolossale Podium
zur Aufnahme der 700 Mitwirkenden ist vol¬
lendet und diesmal ganz vorzüglich konstruirt
und sehr geräumig , während man früher in
der L -ederhalle infolge des beschränkten Raumes
gezwungen war, die Sänger zum Teil auf
den Seitengallerien , also sich gegenüber aus-
zustcllen , wodurch die Tonsülle nicht wenig
beeinträchtigt wurde . Die schmucke Orgel
schließt das Sängerpodium sehr schön ab.
Auf den Galerien sind bereits die terrassen¬
förmigen Erhöhungen für die numerirten Sitz¬
plätze der Vereinsabonnenten ca . (35 00) fertig,
von welch letzteren ein ziemlicher Teil auch
im Saal, unter den Galerien , untergebracht
wird . Die Hof- und die Ehrenlogen sind in
Arbeit, von der Höhe herab hängen Dutzende
von Drähten für die Einrichtung der elektrischen
Beleuchtung und harren ihrer Bestimmung.
Bon den zur Plazirung der Konzertbesucher
außer den Bankplätzen nötigen ca . 3000 Stühlen
sind bereits die in liberalster Weise zur Ver¬
fügung gestellten Stühle aus dem Königs¬
bau für die ersten und zweiten Sperrsitze aus¬
gestellt . Die Vorkehrungen zur Bequemlich¬
keit und Sicherheit des Publikums sinv getroffen.

Heildronn , 2 . Juni. Die „ Neckar¬
zeitung" ist ermächtigt, >m Auftrag des Ober¬
bürgermeisters Hegelmaier folgende Erklärung
abzugeben: „ Oberbürgermeister Hegelmaier hält
angesichts des Verhaltens der Mehrheit der
Herren Mitglieder des Geineinderats und an¬
gesichts der gestrigen öffentlichen Erklärung
des Herrn Gemeinderats Moosbrugger ein
weiteres Zusammenwirken mit dem Gemeinde¬
ratskollegium nicht mehr für möglich . Die
Rücksichten, welche er seiner Familie und seiner
eigenen Gesundheit schuldig ist, treten jetzt in
den Vordergrund . Er wird zunächst einen
Urlaub auf unbestimmte Zeit antreten , indem
er hofft, daß die bürgerlichen Kollegien den
einzigen möglichen Ausweg ergreifen werden,
nämlich ihn gegen Gewährung der ihm schuldigen
Pension zum freiwilligen Rücktritt zu veran¬
lassen .

Rottenburg , 1 . Juni . Dienstag früh
7 Uhr schickten sich die Alumnen des Priester¬
seminars eben an, zum Amt in den Dom
hinaufzugehen ; der Celebrans und die Leviten
hatten gerade das Haus verlassen , da stürzte

wenige Schritte hinter ihnen, der über dem
Eingang (neben der Hauskapelle) befindliche
Teil des Dachstuhls unter furchtbarem Getöse
herab. Es handelte sich um einige Sekunden
und manche von den Bewohnern des Semi¬
nars wären jetzt unter den Toten .

Neuenbürg . Am 5 . Juni d . I . findet
die Hauptsitzung der Amtsversammlung statt .
Auf der Tagesordnung derselben stehen neben
anderen Punkten zwei , welche öffentliches In¬
teresse in Anspruch nehmen dürften . Es sind
dies : die Äenderung des Kaminfegerdistrikts
und die neue Straße von Höfen nach Langen¬
brand . — Das Oberamt Neuenbürg , trotz
seiner großen Ausdehnung bisher unter einem
Kaminfeger stehend , soll für zwei Meister ge¬
teilt werden, dis beide noch ein schönes Ein¬
kommen beziehen . Wildbad mit den Orten
des oberen Thals und Neuenbürg mit dem
unteren Amt würden die Spitze der Kamin¬
fegermeister sein . Im Interesse der Hausbe¬
sitzer liegt es , daß endlich einmal eine Teilung
des weitläufigen einen übermäßigen Verdienst
für einen Meister abwerfenden Distrikts er¬
folgte. — Die neue Straße von Höfen nach
Langenbrand ist ebenfalls eine Frage , die
schon viel von sich reden machte . Ent¬
schieden ist es bereits, daß Neuenbürg auch
diesmal, wie früher bei der Eisenbahn , um¬
gangen wird und wird es sich nur noch
darum handeln , ob die Oberamtsstadt für die
schädigende Ablenkung des Verkehrs in Form«
eines Amtsbeitrags auch noch etwas zahlen
soll.

Grunbach , 3 . Juni. Das Luftkurhaus
Gasthaus zum Adler geht auf Herrn Enderle
in Pforzheim über . Der Kaufpreis samt In¬
ventar beträgt 36 000 Mk.

Ulm , 1 . Juni . Gestern wurde in der
Wohnung des Schächters Bernheim bei wieder¬
holter Haussuchung ein blutiges Messer ge¬
funden, das in einem Geheimfach seines Kleider¬
kastens sich befand und bisher nicht entdeckt
worden war . Bernheim leugnet, daß dieses
Messer ihm gehöre .

R Ikttdscha u .
Pforzheim , 1 . Juni . Wie man hört,

sind die Bohrversuche auf dem städtischen
Bahnhof endlich von Erfolg gekrönt worden,
indem man gestern auf das langgesuchte Wasser
gestoßen ist.

Pforzheim , 1 . Juni. Von gestern bis
heute kamen 8 neue Typhusfälle auf dem Amt
zur Anzeige.

Villingen , 1 . Juni. Die Uhrenfab¬
rikation nimmt einen erfreulichen Aufschwung.
Die größte hiesige Fabrik von C . Werner ist
deshalb gesonnen, ei» neues Fabrikgebäude

für etwa 500 Arbeiter zu erstellen und hat dazu
einen Bauplatz von etwa 4 Morgen um den
Preis von 12 000 Mk . erworben.

Berlin , 2 . Juni. Dem Vernehmen nach
wurde dem Kaiser heute Vormittag von Prof .
Bergmann eine kleine Balggeschwulst an der
linken Wange ohne Narkose in wenigen Mi¬
nuten entfernt.

Berlin , 3 . Juni. Heute Nacht hat sich
hier eine schauerliche Familientragödie zuge-
getragen . Der Malermeister Seeger und seine
Frau haben ihre 4 Kinder , 3 Knaben und
1 Mädchen im Alter von 19, 13, 10 und
7 Jahre alsdann sich selbst gerötet. Die
Eltern haben zunächst die Kinder gewürgt ,dann vergiftet und schließlich selbst zu Strang
und Gift gegriffen. In einem aufgefundenen
Brief gibt der Maler an, daß er durch seit
Jahren erlittene Geldverluste ruinirt und dies
das Motiv der That sei. In der Wohnung
wurden noch Töpfe mit vergifteter Milch auf-
gefunden.

— Nach einem Privatbericht aus Deutsch -
Südafrika habe Hendrick Witboi bei Major
von Frangois schriftlich um Frieden gebeten ,
später jedoch den betreffenden Brief dessen
Echtheit zweifellos ist, abgclcugnet.

Braunschweig , 1 . Juni. In den
letzten Nächten ist in verschiedenen Strichen
des Harzes, des Sollings und auch nach
Norden , der Lüneburger Heide zu, die
Temperatur bis unter Null gesunken , sodaß
Bohnen, Gurken, Kartoffeln erfroren sind und
mehrfach auch das sonst so prächiig stehendeGetreide gelitten hat.

Paris , 30 . Mai . Die Höhenzüge um
Belfort sind mit Schnee bedekt . Auch auf
allen Bergen des Dauphin, ist, wie aus
Grenoble gemeldet wird , Schnee gefallen.
Sogar in der Ebene schneit es ; teilweise fiel
Hagel . Die Temperatur ist allenthalben ab¬
norm niedrig . Die Rebe hat an mehreren
Orten gelitten.

Aus Saint Nazarie wird gemeldet:Der Matrose Franz Schultz von einem Dan-
ziger Dampfer stieß beim Verlassen einer Wirt¬
schaft seinem Kameraden Walsike ein Messerin die Brust. Walsike, dessen Lunge durch¬
stoßen ist, wurde ins Spital gebracht, Schultzwurde verhaftet .

Lissabon , 1 . Juni . Die brasilianischen
Gefangenen sind heute hier angekommen und
sollen in den Festungen Peniche und Abrantes
internirt werden.

New - Aork , 1 . Juni . Der deutsche
Dampfer „August« Viktoria " ist gestern mit
2 Millionen Dollars Gold nach Europa ab¬
gegangen. Morgen folgen weitere 3 Millionen
Dollars.
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LoAakes .
Wildbad . Am letzten Mittwoch hat

sich das Grab wieder über einem Manne
in den besten Jahren geschlossen , den der
Tod jäh aus der Mitte seiner Familie
und Freunde gerissen hat . Der hiesige
Stadtarzt vr . Wächter erlag plötzlich
einer Herzlähmung , der ein Unwohlsein
von nur wenigen Tagen voranging . Er
selbst hatte diesen Störungen in seinem
Wohlbefinden keine Beachtung geschenkt
und war mit Ueberanstrengnng seiner
Kräfte unermüdlich seinem Berufe obge¬
legen . Mit aufopfernder Sorge hatte er
seine Zeit besonders den Armen und dem
städtischen Krankenhause gewidmet , dessen
ärztliche Leitung er mit Beginn dieses
Jahres übernommen hatte und aufrichtige
Trauer erfüllte fast jedes Haus , als die
Kunde von dem plötzlichen Hinscheiden
dieses allgemein beliebten , ruhigen , be¬
scheidenen und pslichtgetreuen Mannes die
Stadt durchlief . — Karl Eberhard Wäch¬
ter wurde geboren am 17 . Juli 1850 in
Blaubeuren als Sohn des verstorbenen
Karl Theodor Wächter , zuletzt Dekan in
Kirchheim und der Auguste Charlotte
Wächter geb . Hauff . Er besuchte die La¬
teinschule in Blanbeuren , absolvierte das
Gymnasium in Stuttgart und widmete sich
auf der Hochschule in Tübingen dem Stu¬
dium der Medizin . Im Jahre 1870 trat
er bei Ausbruch des Krieges in den frei¬
willigen Sanitätsdienst und machte in dieser
Stellung den deutsch - französischen Krieg
mit . Im Jahre 1876 erstand er auf der
Universität in Leipzig das medizinische
Staatsexamen . Von hier führte ihn sein
Weg nach Stuttgart , wo er als Assistenz¬
arzt im Katharinen -Hospital thätig war .
Hierauf trat er seine zweite Assistenzarzts -

stelle an der Frauenklinik in Tübingen
an . Im Jahre 1880 gründete er sich
eine eigene Praxis , zuerst in Ulm bis zum
Jahre 1887 , von da in Stuttgart bis zum
Jahre 1889 , an beiden Orten als Spe¬
zialist in Frauenkrankheiten . Im Jahre
1889 siedelte er nach Wildbad über . Am
14 . Februar 1884 vermählte er sich mit
Johanna Luise Julie , geb . Renz , Tochter
des Geheimen Hofrats I ) r . Wilhelm Theo¬
dor von Renz und der Fanny Karoline
Luise , geb . Bridel .

Untrichalkndrs.

„Aneinander gekettet."
Amerikanischer Kriminalroman v . O - Ellendorf .

(Nachdruck verbalen .»
(Fortsetzung .)

„ Dadurch daß Du keinen unklugen Streich
begehst , als — höchstens einen solchen — "
und Jefferson öffnete seine Arme und drückte
Annie an sein Herz .

„ Und es ist nichts mehr zu fürchten ? "

„Nichts — ich konnte mir sofort zwei
Millionen leihen und das wußten sie. Aber
das ist noch nicht alles . Das Aufspüren
Deiner Leiche ist suspendirt . Ich ging nach
Deinem Hause und entließ Deine Diener¬
schaft bis auf den Kammerdiener und den
Groom und wenn es Dir recht ist , laffen
wir Freitag die Pferde mit Ausnahme Deines
Lieblings - Reitpferdes verkaufen , welches nach
hier gesendet werden soll .

Diese Details ennuyrten Annie . „ Wahr¬
haftig, " dachte sie, „ er hätte Makler oder
Pferdehändler werden sollen . "

Weißt Du , was ich noch getha » ? Ich
habe drei oder vier Koffer mit Garderobe
gefüllt , da ich glaubte , Du könntest Sie ge¬
brauchen und dieselben nach hier geschickt,
morgen können einige Diener sie von der
Station holen . "

Arthur saß schweigend da ; er sagte sich ,
daß sein Freund zu weit in seiner Hingeb¬
ung für ihn gehe , indem er ihn wie em
Kind behandle .

Jetzt wurde ein Geräusch im Flur gehört
und Annie eilte hinaus . „ Schnell, " sagte
Jefferson , „ da wir allein sind , hier hast
Du Deine Uhr und Deinen Ring . "

„ Du nanntest dock meinen Namen nickt ? "

„ Das war überflüssig . Glücklicherweise
war mein Notar mit dort . Um zu Ende
zu kommen , ich besuchte auch Signora Rosa .

"

„ Hat sie weiter mit Niemanden über
die Affaire gesprochen ? "

„ Mit keiner Seele , denn seit dem Morgen
als Du sie verließest , hütete sie das Bett
und erst seit gestern erholt sie sich ein wenig .
Wie die Dienerschaft mir versicherte , bat
sie Tag und Nacht geweint . — Weißt Du
was , Arthur , sie ist wirklich ganz hübsch . "

„ Ja , ziemlich .
"

„ Und ein ganz braves Kind , glaube ich .
Sie teilte mir einige rührende Episoden nur
Sie schwur mir , sie würde Dich Wiedersehen
und kommt Morgen Nachmittag zwischen
drei und vier Uhr nach Washington .

"

„ Was das anbelangt — "

„ Weißt Du was ? Wir gehen morgen
Nachmittag zusammen nach Washington , von
wo ich dann wieder nach New - 2) ork fahre .
Ihr könnt dann im Union -Horel speisen ,
doch — ich höre Annie — still ! "

Arthur war für den Rest des Abends
so verschlossen , daß es Annie auffallen mußte ,
und auch am nächsten Morgen erschien er
nicht zum Frühstück . Er empfand einen
Groll gegen Jefferson , der ihn völlig zu be¬
vormunden sich erlaubte . „ Wo wird das
Ende sein ? " fragte er sich .

Arthur und Jefferson waren gegen zwei
Uhr nach der Station gegangen und Annie ,
die gehofft hatte , Stratton bald zurückkehren
zu sehen , wartete mit großer Ungeduld .
Schon war es fünf Uhr und er noch nicht
da ! Sie wollte ihn heute Abend durchaus
sprechen und hatte sich vorgenommen , auf
älle Fälle eine Entscheidung herbeizuführen ,
ihn bestimmen , sich zu erklären , ob er gesonnen
sei , ihr , wenn sie den Augenblick für gekommen
halte . Aber die Stunden verrannen und
eine Unruhe bemächtigte sich ihrer , die sich
von Minute zu Minute steigerte .

Während dieser Zelt hatte Arthur Sig¬
nora Rosa erwartet und empfangen . Als
der Zug hielt , hatte sie Arthur sofort er¬
blickt und über ihr Antlitz glitt es wie
Sonnenstrahl . Als sie den Waggon verlassen ,
eilte sie ihm entgegen , ihre kleine Hand hin¬
reichend .

„ So hast Du Dir , Gott sei Dank , doch
kein Leid angethan , Arthur, " flüsterte sie
ihm ins Ohr , während eine Thräne sich
unter den langen Wimpern hervorstahl .
„O wie habe ich gelitten und wie glücklich
bin ich jetzt ! " fügte sie hinzu .

Arthurs Empfindungen waren die der
Freude und der Bestürzung , die letztere wohl
dadurch motivirt , weil die Umstehenden ihn
und Rosa mit neugierigen Blicken anzu -
fchauen schienen , weßhalb er ihr schweigend

^den Arm bot , um so schnell wie möglich
den Perron zu verlassen und die Straße zu
erreichen .

I Hier bestiegen sie ein Cab und fuhren
direkt nach dem Union -Horel , wo sie i„
dessen bestem Z innrer dinirten . Das Gespräch
zwischen den Beiden wurde bald lebhaft und
Rosa , ihren Finger erhebend , brach in ko¬
mischem Ernste in die Drohung aus : „ Nimm
Dich in Acht , Arthur — hüte Dich vor
Eifersucht , denn , wie ich annehmen darf , ist
nach Deines Freundes Schilderungen seine
Frau eine der schönsten Erscheinungen unter
de » Damen des ganzen County

' s . — Ist
das wahr ? "

„ Auf mein Wort , ich weiß es nicht , denn
ich vergaß , mir ein Urteil über sie zu bilden, "

erwiederte er , während er mir mit Offenheit
ins Auge sah . Diesmal sprach er die Wahr¬
heit . Trotzdem er für schöne Frauen sehr
empfänglich war , so litt er doch zu häufig
an den Folgen der letzten Begebenheiten ,
als daß er Mrs . Jefferson größere Auf -
merksamkiit zu widmen sich veranlaßt gesehen
hätte . Indessen Nosa ' s schelmische Drohung
und die Worte : „ Die schönste Erscheinung
unter den Damen der Grafschaft " lenkte
seine Gedanken in eben diesem Augenblicke
nach Jeffersons Villa . —

Nachdem er die Sängerin wieder nach
dem Bahnhof begleitet und sich von ihr ver¬
abschiedet batte , kehrte er direkt » ach Hanse

Annie saß im Gesellschaftszimmer und
war in eine Lektüre vertieft . Arthur setzte
sich in ihre Nähe , und zwar so , daß er im
Stande war , sie in unauffälliger Weise zu be-
trachtenwährend er mit ihr ein Gespräch begann .

Der erste Eindruck war ein günstiger ,
denn er fand ihre Schönheit zu sehr ge¬
meißelt , und als er dann nach Unvollkom¬
menheiten suchte , erfchrack er fast vor dem
lieblosen Gesicht mit dem kalten , klaren Blick
in ihren großen Auge » .

Nach und nach gewöhnte er sich an
diesen Anblick und er beschloß , bis zur schick¬
lichen Stunde bei ihr anszuharren , während
Jefferson nach New -Iork gereist , um seine
Angelegenheiten endgiltig zu ordnen . Er
bemerkte bald , daß sie ihm mit besonderer
Aufmerksamkeit zuhörte und der Ausdruck
ihrer Augen und der Züge sich veränderte
und gestand sich , daß sie eine , den meisten
ihres Geschlechtes überlegene Frau sei und
auf alle Fälle in Bildung und Erziehung
über ihren Gatten unendlich hoch erhaben .
Jefferson besaß wenig Witz uud wenig ge¬
sellschaftliches Talent , aber ein schlichtes
Wesen , sowie Herzensgüte und einen großen
Innern moralischen Halt . Wäre Annie leiden¬
schaftsloser gewesen , sie würde ihn beim
Erkennen dieser Eigenschaften anders be¬
urteilt und ihm vielleicht größere Zuneig¬
ung geschenkt haben , aber sie hatte die Ge¬
walt tieferer , besserer Einsicht verloren , oder
nie besessen. Sie lauschte seinen Erzähl¬
ungen mit dem Ausdruck gezwungener Er¬
regtheit und verglich ihu mit einem Reisenden
der zurückgekommen war , um ihr von Ländern ,
Völkern , deren Sprache sie nicht verstand ,
zu erzählen und deren Benehmen und Ge¬
wohnheiten ihr ganz unbegreiflich schienen .

Tage , Wochen und Monate vergiengen ,
ohne daß Arthur den Aufenthalt in der Villa
so langweilend und trieft gefunden hätte ,
wie er anfänglich gefürchtet . Er glitt den
Abhang zu rein materiellem Vergnügen un¬
bewußt hinab , führte ein Leben , welches , wenn
es lange währt , bis zur Entmenschung führen
kann . Physische , wie moralische Leiden folgten
den früheren und seinem vermeintlichen Ruin
und jenen Schreckenstagen . Er aß und
trank übermäßig und schlief zwölf Stunden
täglich . ( Fortsetzung folgt .)
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Vom bad . Schwarzwold . Oben
im Schwarzwald versteht man sich noch auf
Hochzeitssestlichkeiten . Im Giotleuhal bei
Waldkirch wurde durch die Schelle öffent¬
lich bekannt gemacht , daß alle Bewohner
des Thals zu der am Dienstag de» 22 d .
M . stattsiudenden Hochzeitsfeier des Sohnes
des Ochsenwirts in Denzlingen eingeladen
seien und während drei Tagen jedem Gaste
unentgeltlich Speise und Trank verabreicht
würde . Was dabei geleistet wurde , geht
daraus hervor , daß allein 563 Portionen
Nudelsuppe mit Ochsenfleisch vertilgt wurden .
5 Schweine , drei Kälber und 1 Ochse ver¬
schwanden in den Mägen der leistungsfähigen
Schwarzwälder Bauern . Getrunken wurden
dabei 10 Hektoliter Weißer und Roter .

— Das Dienstmädchen eines Handwerkers
in Mühlheim a . d . R . fand in einer Ecke
eines Schrankes einen verschlossenen Korb ,
der ein ziemliches Gewicht hatte , und brachte
ihn , da die Hausfrau vor Kurzem gestorben

war , dem Dienstherr » . Dieser öffnete den¬
selben und siehe, man fand 3400 Mark in
20 - Markstücken , die die verstorbene Gattin ge¬
spart hatte .

— ( Schnee im Mai .
'
) Der Monat

Mai hat sich in diesem Jahre als ein recht
wetterwendischer Geselle gezeigt . Kalt und trüb¬
selig trat er sein Regiment an , und ebenso
scheint er sich verabschieden zu wollen . Am
letzten Samstag und Sonntag hat es an mehreren
Stellen im Odenwald und des Schwarzwaldes
geschneit.

Pfarrer , Lehrer , Beamte rc . empfehlen aller¬
orten den vorzüglichen Holland . Tabak bei
B . Becker in Seesen a- Harz . LO Pfund
lose im Beutel 8 Mk . franco .

vsnkssgung .
Meine Tochter bekam im vorigen Jahre eine

starke Entzündung der Augen und zwar Regen¬
bogen und Hornhautentzündung . Ich gab mein
Kind dem Spezialarzt zur Behandlung in die

Klinik , aus welcher es nach 3V- Wochen unge -
geheilt entlassen wurde .

Darauf wandte ich mich an Herrn vr . msck.
Volbeäing dom. /irrt in Dürseläorf , welcher meine
Schwester vor längerer Zeit von einem schweren
Nierenleiden befreit hatte und hatte ich die
Freude , daß die Augen meines Kindes in kurzer
Zeit ohne jedes Netzen, Pinseln oder Einträu¬
feln von scharfen Sachen nur durch Einnehmen
von Arznei geheilt wurde .

Herrn vr . msä , Bolbeding meinen öffent¬
lichen Dank -

Gerresheim , Glashütte ,
Erkratherstraße 21 .

Moritz Wenzel .

Sommerstoffe L Mk . —
75 PVN iViktki-

in garantirt ächtfarbigen Waschstoffen
versenden in einzelnen Metern an Jeder¬

mann .
Erstes Deutsches Tuch - Versandtgeschäft
Osttiurrvr L Oo . , k̂ snlcklli-t a . kl .
Fabrik -Depot - Muster bereitwilligst franco

ins Haus .

Amtliche und Privat -Anzeigen .

IiieäertrML Vilädack.
General Versammlung

Äs» . S -
abends ^ 9 Uhr

im Saale des Restaurant Maisch .
Tagesordnung :

1 ) Rechenschaftsbericht .
2 ) Wahl des Vorstandes und Kassiers .

Es wäre sehr erwünscht , wenn sich die p as siv en Mitglieder zahlreich hiebei
einsinden würden .

Z)er Ausschuß .

Gewerbe - Bank Wildbad
ringrkrag . Grnoflmlchast mik unbeschränkter Haftpflicht in Liquidation .

Einladung
zur General -Versammlung am Samstag de« 9 . Juni 1894 , abends 8 Uhr
im Gasthof zur „ altech Linde " in Wildbad .

Traktanden :
1 ) Vorlage des Rechnungsabschlusses und Bericht über die Revision desselben ;
2) Bericht und Antrag des Aufsichtsrats und der Liquidatoren über die Ver¬

teilung des Restvermögens der Genossen ;
3) Entlastung des Aufsichtsrais und der Liquidatoren .

IW . Die Liquidations - Rechnung liegt vom 1 . Juni an in den Büraus der
Liquidatoren zur Einsicht auf .

focxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx :

6 er Wink
xirÄkt . aus A
vodllt NV , I . IltaFS . ^ .ninoldungon rvsrclsu
OisnstsZ , Oonnsrstsg nnä LsmstSA, abonäs von L —7 Dlw ont-

F6A6N A6N0MM6N .

lxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxr )
E ner'seHreHonen tzltcrttkäksrr -nTr rrrrÄ o/t -rs

2 Iahnenjlangen
( württ . u . deutsch )

4 ' /z Meter lang , billig zu verkaufen .
Wo ? sagt die Expedition d . Bl .

chwetzinger
Spargel

In . Qual . Stangen per 5 Kilo -Postkorb
Mk . 6 . — und per 3 Kilo -Korb Mk . 3 . 7S
franko , Paq . , gegen Nachnahme oder Ein¬
zahlung .

Küksl , (Lack )

Suppentafeln
Hafermehl

sowie

grüne Krösen
frisch eingetroffen bei

L > . L ^naL ,
(Inh . G . Lindenberger . )

( Atemnot )
findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch der 8l » Ii »8 - » « ak « « 8 . In
Beuteln L 25 und 50 Pfg . , sowie in Schach¬
teln L 1 Mk . bei Conditor Liudenberger .

Û WW

Spvnch - u . Liederbücher :.
Wibl 'ische Geschichten .

Lesebücher : I . Heit
Lesebücher : ll . Gert,

Kinder : Lehren
WechenbüchLsi n

Iibetn
sind in neuer Sendung eingetroffen bei

Okr . ^ ilässrslrb .

*
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LusvkrkLuk
rn

Glas , Porzellan und Steingut-Waren , sowie
einer Partie altdeutscher Krüge.
— LinxteblenZ-eeerte Meder tür äie

l!i! 6 >61'8

Kleiner Itanll -Atlao.
100 Lr»rl« »dlLtterQ unä s Is ^rdsÜLKtzv. In Uslblsäor xednnäso Llarlc oäsr

in 30 Iiiekörunxvn ra 1s 30 I*5snnix.

6rebm 8 lierleken .

H/Ie ^ sps
llanll - l.sxilton l> 88 sllgsm . V>88SN8.

Itlszsgre Vollisbüoliör
I ^ obe)>«^ e ire/er't ^ea!e L «e/>̂ aiui/ «>rA ^tnsro/ »f. — llVosxsLks At'aü ».

VerlnZ äes LiblioArnxbiselien Insütnts in I-eipÄ»
auoN 2U bonislisv clurob äis Obr WilcIIzrstt'oelts Luoti-

bavälavK in ^ >I6dscI .
m ^ Suppenwürze ebenso Maggi's Fleisch- Extract in Por-
» » — vVL -^ -WWtionen sind frisch eingetroffen bei Gust . HaMMLr .

Die leeren Original- Fläschchen von 65 Pfennig werden zu 45 Pfennig und
diejenigen n M . 1 . 10 zu 70 Psg . mit Maggi' s Suppenwürze nachgefüllt.

vo »r :

Dr. 8 . Vtrekorv , Ssriin,
, V . lristl , lAüneiien (si),
, 8ssls .m , i-eiprig (si>,
, V.tlUS5bNUM,iAünat>sn<7),
, Herb?, Xmatorckam,
, V. 8ol >62)-nskj , Krakau,
, 8rnnckt , Kisusondurg,
, V. knsriads , Ssrlin (t ),
, V. 8vLN20Ni , velluaburg ,

, 2äskg .nsn , 8t . pvtsr -burg,
> LoscksesrLckt , Ka»,o ,
, I<LMdI, tVaoaotiau ,
, korstor , siumingtiMw ,

§ e^ 6/2fŝ s///s/r
seit über 10 Jahren von Professoren, praktischen
Acrztcn und dem Publikum angcwaudt und empfohlenals billiges , angenehmes, sicheres und unschädliches

Ü3 .U8- uvä Heilmittel
bei 8tMnM in äsii MerlM -OrKM ,
LeberleiLcn , Hämorrhoidalbrschwerdcn, trägem Stuhl¬
gang, zur Gewohnheit gewordener Stnhlverhaltniigund daraus entstehenden Beschwerden , wie : Kopf¬
schmerzen, Schwindel, Athemnoth, Beklemmung) Appe¬
titlosigkeit re. Apotheker Richard Brandt's Schwei,-rpillensind
wegen ihrer milden Wirkung auch von Frauen gern genommenund den scharf wirkenden Salzen , Bitterwässern, Tropfen ,Mixturen rc. vorzuzichen.
«G- Wan schütze sich Srim Wnkaufe ^
»or nachgeahmten Präparaten, indem man in den Apotheken»ns nur ächte Apotheker Richard «r-mdt 'sch- Schweizer -
Mrn (Preis pro Schachtel mit Gebrauchs-Anweisung Mk . l .—>»erlangt und dabei genau auf die neben abgedruckte , auf jeder
Schachtel befindliche gesetzlich geschützte Marke (Etikette) mit hüM
dem weißen Kreuze in rothemFelde und dem NamenSzug
Rich . Brandt achtet. — Die mit einer täuschend ähnlichen Ver¬
packung im Verkehr befindlichen nachgeahmten Schweizerpillen
haben mit dem ächten Präparat weiter Nichts als die Bezeich¬
nung : . Schweizerpillen" gemeinund eS würde daher jeder Käufer,wenn er nicht vorsichtig ist und ein nsicht mit der neben abgc -
bildeten Marke versehenes Präparat erhält , sein Geld umsonstauSgeben. — Die Bcstandthcile der ächten Schweizerpillen sind :Silge , MoschuSgarbe, Aloe, Absynth, Bittcrklee, Gentian , tz

Knimmel 's selbsierfuii -
denen und erzeugten
Lungen -Ialsam u.
Husten - Brust - Londons

(auch Lrmgeri-Syrrrp )
erhältlich in der Apotheke in Wildbad
und besseren öffentlichen Verkaufsstellen
(ersichtlich durch Plakate) . Zeugnisse für
vollständige Erfolge beim Erzeuger und
in der Redaktion d . Bl .

Maccaroni - .-«-»,4-,
Suppensterne,
Eiernudeln ,
Riebelen,
Reis , Gerste ,

°"L7
Sago,
Linsen , Erbsen,

gutkochende , empfiehlt AunK .

^UMw>vn88er ! '

Z «

^ Zioksrsr 'M
Lyotdeks >

lleilbrosn sA/
Seit I7M dovkihrt,

'
.'

4 »tos null dgstes Ustrr
mittet «sgsu Auge».

_ äranlikelte» , stugeu^MlUMNME -UilltU vatronäangsil um»
lielisstz - - - -Vvt äss vlr ^IicLsv

8e1Ivr1io!8s68sioiivr 22
verlang-« Visad» LvLaut L28ärSok -

UoL , -^ ruls ' sokHS
arrä

doaolrtH oblso LelmlL»
warks , mir «1srLH<Iss

vr»s vvrsoLsn Ist.

sodvüvks ^»gvs»
Ikvla Üskglmmltt»?,

'

säaüsr VsiLas/
Madras vom L.

Vkürtt . Llsäioioap .'

OoltsKlum stst »
Ssstattvt .

t LILLlss üss « sMsslloLsv
DÜLäsrs .

krslsr
Üss giss 70 ?L

T'ausoQäo von
^ ttoStOQ

MvSsdsr Lstt
aas allsn

Lrslsva dsvvl -«
soa äoa LrldiFder ävsssL

vsaäaag .
L.a Ortsn , ivo
äassvlds uillütz
La dvkommso ,veaäs man sieät

älrsot an odl^s^
IklväorlLĝ

haben in Wild b ad in der Apotheke
von Or. IVIstrAsr .

/Abonnements
Luk äas

V/iIk! IisrIen 8 » rlek >s11 , pro
Lnison Uk . 6. -- ; eins

lllusik - ^ i' ogi ' SiNHiin , pro 8ni
8011 LIK . 2 .— ; (tio

Vkilrlksrlen Oknonik , pro
(jnnrtnl LIK . 1 . 10

veräsn tÜAliell in äsr 4 Il > . Wilek
kpreEtiitklssn Luolräruokorsi tinil vom
^ sir»84i -« Ker sLtgsgoii Asoommsu.

Redaktion , Truck und Verlag von (Lhr . Wltdbrell nr Wüdbad
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